
Pressemitteilung von Seniorenarbeitsgruppen der IG Metall und ver.di: 

Kundgebung des „Seniorenaufstands“ am 1. Oktober  
vor dem Brandenburger Tor in Berlin 

Rettungsboot gestartet! 
Wir wollen den Untergang der gesetzlichen Rente verhindern! 

Die gesetzliche Rente wurde schwer beschädigt.  

Durch politische Zerstörungsmaßnahmen drohen immer mehr Menschen im sozialen 
Elend zu ertrinken. 

Wir starten ein lang angelegtes Rettungsunternehmen.  

Mit dem Rettungsboot wollen wir: 

- den Generationenvertrag retten und sturmsicherer machen, 

- die gesetzliche Rente wieder so stark machen, dass der 

- Lebensstand im Alter gesichert und die 

- Altersarmut verhindert wird, 

- eine solidarische Rentenversicherung erreichen, in die alle Erwerbstätigen 
einzahlen, 

- eine Reihe von falschen bzw. diskriminierenden rentenpolitischen 
Entscheidungen rückgängig machen. 

Wir erklären: Wer die intakte umlagefinanzierte Rentenversicherung so schwer 
beschädigt, dass ihr Untergang droht, oder wer dabei tatenlos zusieht, der ist für uns 
als parlamentarische Vertretung nicht mehr wählbar. 

Am 1. Oktober, dem internationalen Tag der älteren Generation, werden wir diese, 
dann von bereits 10.000 Menschen unterzeichnete, Erklärung an den 
Bundestagspräsidenten überreichen. Unser Ziel ist, auf die Bundestagswahlen 2017 
entscheidenden Einfluss zu nehmen. Uns ist bewusst, dass wir für unsere 
Rettungsaktion viele Menschen überzeugen müssen und dass wir dafür viel Zeit 
brauchen. Wir haben erst angefangen! 

Kiel, 16.09.15 
 

Weitere Informationen:  
H.J. Scheibe, h.j.scheibe@t-online.de, Tel.:  0157 03011094 (Sprecher des Seniorenausschusses Kiel) 

www.seniorenaufstand.de 
(Das Rettungsboot kam bereits bei Aktionen zur Rettung der Werftindustrie in den 
Jahren1999/2000 und 2010/2011 zum Einsatz. In dieser Tradition soll das soziale Rettungsboot 
wieder zum Einsatz kommen) 

V.i.S.d.P.: Peter Seeger, IG Metall Kiel/Neumünster, Legienstr. 22-24, 24103 Kiel 
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